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(54) SCHNELLBEFESTIGUNGSEINRICHTUNG FÜR EINEN TELESKOPAUSZUG AN EINEM GITTER

(57) Schnellbefestigungssystem, welches ausgelegt
ist für ein lösbares Befestigen eines Teleskopauszugs
(3) an einem Seitengitter (2), vorzugsweise einem Sei-
tengitter für Möbel, einschließlich Backöfen, Technik-
schränke und Computerracks, wobei das Schnellbefes-
tigungssystem umfasst:
a) einen Teleskopauszug (3) mit einem stationären
Schienenelement (3a) und wenigstens einem gegenüber
dem stationären Schienenelement (3a) verfahrbar gela-
gerten Schienenelement (3b),
b) ein Seitengitter (2), welches wenigstens einen ersten
Vertikalgitterstab (2a), einen davon beabstandeten und
im Wesentlichen parallel dazu angeordneten zweiten
Vertikalgitterstab (2b) und wenigstens einen sich im We-
sentlichen senkrecht zu den Vertikalgitterstäben (2a, 2b)
erstreckenden und diese verbindenden Horizontalgitter-
stab (2c) aufweist, wobei der Horizontalgitterstab (2c)
wenigstens einen abgewinkelten Endabschnitt (2d) auf-
weist, welcher mit dem ersten Vertikalgitterstab (2a) ver-
bunden ist, sich aus der von den beiden Vertikalgitter-
stäben (2a, 2b) aufgespannten Ebene heraus erstreckt
und abgewinkelt in einen Horizontalabschnitt (2e) des
horizontalen Gitterstabs (2c) übergeht, welcher sich zum
zweiten Vertikalgitterstab (2b) ersteckt,
c) ein Schnellbefestigungselement (1), welches aufweist:
- eine Befestigungsplatte (1a) zur Befestigung des
Schnellbefestigungselements (1) an einer Fläche des
stationären Schienenelements (3a) des Teleskopaus-
zugs (3),
- einen Auflageabschnitt (1d), welcher sich im Wesentli-
chen senkrecht zu der Befestigungsplatte (1a) erstreckt
und eine Stützfläche zur Anlage und zum Abstützen des
Schnellbefestigungselements (1) auf dem Horizontalgit-
terstab (2c) in einer Richtung parallel zu den Vertikalgit-
terstäben (2a, 2b) aufweist,
- eine Sicherungslasche (1c), welche eine Stützfläche

zur Anlage und zum Abstützen des Schnellbefestigungs-
elements (1) an dem ersten Vertikalgitterstab (2a) des
Seitengitters (2) in einer Richtung senkrecht zu der von
den beiden Vertikalgitterstäben (2a, 2b) aufgespannten
Ebene aufweist,
- ein Federelement (1b), welches eine federnde Verbin-
dung zwischen der Befestigungsplatte (1a) und der Si-
cherungslasche (1c) ausbildet, wobei die Sicherungsla-
sche (1c) um eine Achse senkrecht zur Befestigungs-
platte (1a) federnd rückstellfähig ausschwenkbar ist.
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Beschreibung

Gegenstand der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Schnell-
befestigungselement, das für ein lösbares Befestigen ei-
nes Teleskopauszugs an einem Seitengitter, vorzugs-
weise einem Seitengitter für Möbel, einschließlich Back-
öfen, Technikschränken und Computerracks, vorgese-
hen und ausgelegt ist. Die Erfindung betrifft weiterhin ein
Teleskopauszugssystem, welches wenigstens einen Te-
leskopauszug und wenigstens ein erfindungsgemäßes
Schnellbefestigungselement umfasst, und ein Schnell-
befestigungssystem, welches weiterhin das Seitengitter
umfasst.

Hintergrund der Erfindung

[0002] Teleskopauszüge für Möbel weisen ein statio-
näres Schienenelement auf, das am Möbelkorpus fest-
gelegt wird, und wenigstens ein gegenüber dem statio-
nären Schienenelement über Gleitlager, Kugellager oder
Walzenlager verfahrbar gelagertes Schienenelement
zum Herausziehen und Einschieben eines daran befes-
tigten oder darauf aufgelegten Auszugs. Insbesondere
bei Backöfen, Technikschränken und Computerracks,
aber auch anderen Anwendungen, kann es erforderlich
oder zumindest vorteilhaft sein, wenn die Teleskopaus-
züge leicht montiert und demontiert werden können, um
sie auszutauschen, zu reinigen oder einfach in einer ge-
rade benötigten Höhe im Möbelkorpus anzuordnen. Zu
diesem Zweck sind unterschiedliche Schnellbefesti-
gungssysteme für Teleskopauszüge bereits bekannt.
[0003] Bei vielen handelsüblichen Backöfen, bei wel-
chen die vorliegende Erfindung besonders bevorzugt
und mit Vorteil einsetzbar ist, werden zwei einander ge-
genüberliegende Seitengitter an den Innenwänden der
Backofenmuffel befestigt, die zum Einschieben oder Auf-
legen von Gargutträgern (Backblechen, Backrosten,
Tropfschalen etc.) oder auch zur Befestigung von Tele-
skopauszügen dienen.
[0004] Üblicherweise weisen solche Seitengitter we-
nigstens zwei (im montierten Zustand) vertikal und im
Wesentlichen parallel zueinander angeordnete Gitter-
stäbe auf sowie üblicherweise eine Mehrzahl von hori-
zontalen Gitterstäben, welche an den vertikalen Gitter-
stäben befestigt sind und diese verbinden. Die horizon-
talen Gitterstäbe der auf beiden Seiten an den Muffelin-
nenwänden angeordneten Seitengitter dienen zum Auf-
legen und Einschieben der Gargutträger, weshalb sie üb-
licherweise in einem Abstand vor der von den vertikalen
Gitterstäben gebildeten Ebene in Richtung des Muffelin-
neren angeordnet sind. Zur Verbindung mit und zur Be-
festigung an den vertikalen Gitterstäben weisen die ho-
rizontalen Gitterstäbe am Ende einen abgewinkelten En-
dabschnitt auf.
[0005] Damit der Gargutträger nicht abkippt, wenn er
zum Beispiel zum Bearbeiten oder Begutachten des Gar-

guts nicht vollständig aus der Muffel des Backofens he-
rausgezogen wird, ist bei derartigen Seitengittern über
einem solchen horizontalen Gitterstab regelmäßig ein
weiterer horizontaler Gitterstab in einem geringen Ab-
stand vorgesehen, welcher ausreicht, um den Gargurt-
träger zwischen die beiden horizontalen Gitterstäbe ein-
zuschieben, der aber ausreichend gering ist, dass sich
der Gargutträger mit einer hinteren Kante gegen ein Ab-
kippen am oberen horizontalen Gitterstab abstützen
kann.
[0006] Moderne und höherwertige Backöfen werden
mit Teleskopauszügen zum Halten und Verfahren der
Gargurtträger ausgerüstet. Neben dem leichtgängigen
Verfahren der Gargutträger ist ein weiterer Vorteil der
Verwendung von Teleskopauszügen, dass diese bei
ausreichender Anzahl verfahrbarer Schienenelemente
auch ein vollständiges Herausziehen des Gargutträgers
aus der Muffel erlauben, ohne dass der Gargutträger ab-
kippt. Zweckmäßigerweise werden solche Teleskopaus-
züge an den vorhandenen Seitengittern befestigt, wobei
eine stabile, aber einfach lösbare und wieder montierba-
re Befestigung zweckmäßig ist, um die Teleskopauszüge
zum Reinigen oder zum Wechseln der Positionshöhe in-
nerhalb der Muffel leicht herausnehmen und wieder ein-
setzen zu können.
[0007] Zu diesem Zweck sind verschiedenste Systeme
zur lösbaren Befestigung von Teleskopauszügen an Sei-
tengittern bekannt, bei denen wenigstens ein, häufig zwei
oder auch mehr Befestigungselemente zum Verbinden
des Teleskopauszugs an den Stäben des Seitengitters
vorgesehen sind.
[0008] Die EP 2 403 380 beschreibt eine Schnellbe-
festigungseinrichtung für Teleskopauszüge an einem
Seitengitter mit zwei sogenannten Klammern, die an den
beiden Endabschnitten des stationären Schienenele-
ments befestigt sind. Die Klammern weisen mindestens
einen, in den meisten Ausführungsformen jedoch meh-
rere U-förmige Abschnitte auf, mit denen Bereiche der
Gitterstäbe des Seitengitters klammerartig umgriffen
werden, um den Teleskopauszug gegen ein Verschieben
und Verkippen an den Gitterstäben des Seitengitters in
mehrere Raumrichtungen abzustützen. In einer Variante
der Klammern, welche für die Montage des Teleskopaus-
zugs im vorderen, der Muffelöffnung zugewandten Ab-
schnitt vorgesehen sind, ist eine federnd befestigte Rast
vorgesehen, mit welcher die Klammer an dem abgebo-
genen Endabschnitt oder an dem nach hinten in Richtung
Muffelrückwand verlaufenden Abschnitt des horizonta-
len Gitterstabs verrastet wird. Dabei hintergreift die Rast
den horizontalen Gitterstab auf einer durch einen Benut-
zer schlecht zugänglichen Seite, was ein Außereingriff-
bringen der Rast für eine Demontage erschweren würde,
wenn die Rast in dem an dem horizontalen Gitterstab
anliegenden Bereich nicht mit einer Schräge versehen
wäre, die offensichtlich ein leichteres Abziehen der Klam-
mer von dem Gitterstab gewährleisten soll. Dadurch
kann sich der Teleskopauszug aber auch unbeabsichtigt
leichter von dem Seitengitter lösen.
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[0009] Die EP 1 965 680 beschreibt ein Schnellbefes-
tigungselement zur Befestigung eines Teleskopauszugs
an einem Seitengitter, wobei das Schnellbefestigungse-
lement zwei U-förmige Abschnitte aufweist, die im We-
sentlichen in einem Winkel von 90° zueinander ausge-
richtet sind. Der erste U-förmige Abschnitt umgreift klam-
merartig den horizontalen Gitterstab an einem abgewin-
kelten Endabschnitt, während der zweite U-förmige Ab-
schnitt den horizontalen Gitterstab in seinem Längser-
streckungsbereich klammerartig umgreift. Der den ab-
gewinkelten Endabschnitt umgreifende erste U-förmige
Abschnitt verhindert ein Abkippen des Teleskopauszugs.
An dem U-förmigen Abschnitt für den Eingriff mit dem
horizontalen Gitterstab in seinem Längserstreckungsbe-
reich ist eine eingeprägte Rast zur Sicherung des Befes-
tigungselements am Gitterstab vorgesehen. Das statio-
näre Schienenelement des Teleskopauszugs weist an
den jeweiligen Enden spiegelsymmetrisch zwei solcher
Schnellbefestigungselemente auf, und der Teleskopaus-
zug wird zur Befestigung an dem Seitengitter senkrecht
zur Muffelwand auf den horizontalen Gitterstab mit den
beiden abgewinkelten Endabschnitten aufgeschoben
und an dem Längserstreckungsbereich des horizontalen
Gitterstabs durch Aufbringen einer Kraft verrastet. Dies
erfordert, dass man für die Montage des Teleskopaus-
zugs weit in die Backofenmuffel hineingreift, um das hin-
tere Ende des Teleskopauszugs mit dem hinteren
Schnellbefestigungselement genau an dem abgewinkel-
ten Endabschnitt des horizontalen Gitterstabs zu positi-
onieren und die für das Einrasten erforderliche Kraft auf-
zubringen.

Aufgabe der Erfindung

[0010] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
stand darin, ein Schnellbefestigungssystem sowie ein
Schnellbefestigungselement für das lösbare Befestigen
eines Teleskopauszugs an einem Seitengitter bereitzu-
stellen, das die Nachteile bekannter Schnellbefesti-
gungssysteme überwindet, eine einfache Montage und
Demontage des Teleskopauszugs an einem Seitengitter
erlaubt und einen einfachen und kostengünstig herzu-
stellenden Aufbau besitzt.

Beschreibung der Erfindung

[0011] Diese Aufgabe wird durch die vorliegende Er-
findung gelöst, wie sie in den angefügten Patentansprü-
chen definiert ist.
[0012] Ein erfindungsgemäßes Schnellbefestigungs-
system umfasst einen Teleskopauszug, ein Seitengitter
sowie ein Schnellbefestigungselement zur Befestigung
des Teleskopauszugs an dem Seitengitter. Die Erfindung
umfasst auch das Schnellbefestigungselement als sol-
ches sowie ein Teleskopauszugssystem mit wenigstens
einen Teleskopauszug und wenigstens einem Schnell-
befestigungselement.
[0013] Ein erfindungsgemäßer Teleskopauszug weist

ein stationäres Schienenelement und wenigstens ein ge-
genüber dem stationären Schienenelement über Gleit-
lager, Kugellager oder Walzenlager verfahrbar gelager-
tes Schienenelement auf. Vorzugsweise sind das stati-
onäre Schienenelement und das wenigstens eine daran
verfahrbar gelagerte Schienenelement etwa gleich lang.
Bevorzugt sind zwischen den Schienenelementen Ku-
gellager mit einer Vielzahl von Kugeln in einem Kugel-
käfig vorgesehen, da Kugellager ein besonders leicht-
gängiges Verfahren der Schienenelemente und gleich-
zeitig hohe Stabilität der Lagerung gewährleisten. Tele-
skopauszüge mit genau einem verfahrbar gelagerten
Schienenelement werden auch als Teilauszüge bezeich-
net, da solche Teleskopauszüge aufgrund des Lagers
zwischen den Schienenelementen nicht bis zur doppel-
ten Länge des Teleskopauszugs im eingefahrenen Zu-
stand ausgezogen werden können. Das verfahrbare
Schienenelement, beispielsweise mit einem darauf auf-
gelegten Garguträger oder einem daran befestigten Aus-
zug, kann bei einem Teilauszug daher nicht vollständig
bis vor den Möbelkorpus verfahren werden. Sogenannte
Vollauszüge weisen zusätzlich zu dem ersten verfahrba-
ren Schienenelement ein weiteres wiederum daran ver-
fahrbar gelagertes Schienenelement auf, sodass der Te-
leskopauszug auf die doppelte Länge und gegebenen-
falls darüber hinaus ausgezogen werden kann. Ein Voll-
auszug eignet sich dazu, einen Auszug bis vor den Mö-
belkorpus zu verfahren. In einer vorteilhaften Ausfüh-
rungsform der Erfindung ist der Teleskopauszug als Voll-
auszug mit einem stationären Schienenelement und
zwei verfahrbar gelagerten Schienenelementen ausge-
bildet.
[0014] Ein erfindungsgemäßes Seitengitter weist eine
Mehrzahl an Gitterstäben auf, die unter anderem zur Be-
festigung des Teleskopauszugs mit dem erfindungsge-
mäßen Schnellbefestigungselement dienen. Zu Zwe-
cken der Beschreibung werden die Gitterstäbe des Sei-
tengitters hierin unter Bezugnahme auf ihre Orientierung
im Raum beschrieben, nämlich "vertikal" bzw. "horizon-
tal", wie sie üblicherweise abgeordnet sind, wenn das
Seitengitter an einer inneren Seitenwand eines Möbel-
korpus montiert ist, beispielsweise an der Muffelseiten-
wand eines Backofens. Es versteht sich, dass diese Be-
zeichnungen nur der Beschreibung und Veranschauli-
chung dienen und nicht beschränkend für den Schutz-
umfang der vorliegenden Erfindung sind, da der Gegen-
stand der Erfindung im nicht montierten Zustand unab-
hängig vom Möbelkorpus frei im Raum positionierbar ist.
[0015] Hierin verwendete Bezeichnungen, wie "vor-
ne", "vorderes Ende" etc., beziehen sich auf eine Rich-
tung hin zur Öffnung eines Möbelkorpus oder einer Back-
ofenmuffel, welche auch die Auszugsrichtung der ver-
fahrbaren Schienenelemente des Teleskopauszugs im
montierten Zustand ist. Bezeichnungen, wie "hinten",
"hinteres Ende" etc., beschreiben entsprechend eine
Richtung hin zur Rückseite eines Möbelkorpus oder einer
Backofenmuffel, welche auch die Einschubrichtung der
verfahrbaren Schienenelemente des Teleskopauszugs
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im montierten Zustand ist.
[0016] Das erfindungsgemäße Seitengitter umfasst
zwei (im montierten Zustand) vertikal und im Wesentli-
chen parallel zueinander angeordnete Gitterstäbe, hierin
auch als Vertikalgitterstäbe bezeichnet, sowie üblicher-
weise eine Mehrzahl von horizontalen Gitterstäben, hier-
in auch als Horizontalgitterstäbe bezeichnet, welche an
den vertikalen Gitterstäben befestigt sind und diese ver-
binden. Ein erster Vertikalgitterstab ist "vorne" angeord-
net, also im montierten Zustand des Seitengitters in der
Nähe oder zumindest näher zur Öffnung eines Möbel-
korpus oder einer Backofenmuffel als ein zweiter Verti-
kalgitterstab, welcher "hinten" angeordnet ist.
[0017] Ein Horizontalgitterstab des erfindungsgemä-
ßen Seitengitters weist wenigstens an seinem "vorderen"
Ende einen abgewinkelten Endabschnitt auf, welcher mit
dem ersten (vorderen) Vertikalgitterstab verbunden ist,
sich vorzugsweise im Wesentlichen senkrecht aus der
von den beiden Vertikalgitterstäben aufgespannten Ebe-
ne heraus erstreckt und dann abgewinkelt in einen Ho-
rizontalabschnitt des Horizontalgitterstabs übergeht,
welcher sich zum zweiten (hinteren) Vertikalgitterstab er-
streckt. Der abgewinkelte Endabschnitt ist, ausgehend
von der Verbindung zum Vertikalgitterstab, üblicherwei-
se etwa 1 bis 3 cm, vorzugsweise etwa 2 cm lang, wäh-
rend die Länge des Horizontalabschnitts im Wesentli-
chen dem Abstand der Vertikalgitterstäbe entspricht, üb-
licherweise etwa 20 bis 50 cm.
[0018] In einem Backofen dienen die horizontalen Git-
terstäbe der auf beiden Seiten an den Muffelinnenwän-
den angeordneten Seitengitter, wenn keine Teles-
kopauszüge daran montiert sind, zum Auflegen und Ein-
schieben der Gargutträger, weshalb sie üblicherweise in
einem Abstand vor der von den vertikalen Gitterstäben
gebildeten Ebene in Richtung des Muffelinneren ange-
ordnet sind. Zur Verbindung mit und zur Befestigung an
den vertikalen Gitterstäben weisen die horizontalen Git-
terstäbe am Ende einen abgewinkelten Endabschnitt
auf.
[0019] Das erfindungsgemäße Schnellbefestigungse-
lement weist eine Befestigungsplatte auf zur Befestigung
des Schnellbefestigungselements an einer Fläche des
stationären Schienenelements des Teleskopauszugs.
Mit der Befestigungsplatte wird das Schnellbefestigungs-
element an einem vorderen Endabschnitt des stationä-
ren Schienenelements befestigt, d. h. dem Endabschnitt
des stationären Schienenelements, der im montierten
Zustand der Korpusöffnung zugewandt ist. Das Schnell-
befestigungselement dient somit der Befestigung eines
vorderen Endabschnitts des Teleskopauszugs bzw. des
stationären Schienenelements in einem vorderen Be-
reich des Seitengitters, in dem auch der erste, vordere
Vertikalstab angeordnet ist.
[0020] Zur Befestigung des Teleskopauszugs bzw.
des stationären Schienenelements in einem hinteren Be-
reich des Seitengitters, in dem der zweite, hintere Verti-
kalstab angeordnet ist, d. h. weiter in Richtung Korpus-
rückseite, ist zweckmäßigerweise ein weiteres hinteres

Befestigungselement an dem stationären Schienenele-
ment vorgesehen, welches aber nicht die Ausgestaltung
des erfindungsgemäßen Schnellbefestigungselements
hat. Das hintere Befestigungselement ist in der dem
Fachmann bekannten Art und Weise für ein Einhängen
bzw. Einhaken des hinteren Abschnittes des stationären
Schienenelements ausgestaltet.
[0021] Das erfindungsgemäße Schnellbefestigungse-
lement weist weiterhin einen Auflageabschnitt auf, wel-
cher sich im Wesentlichen senkrecht zu der Befesti-
gungsplatte erstreckt und eine Stützfläche zur Anlage
und zum Abstützen des Schnellbefestigungselements
auf dem Horizontalgitterstab eines Seitengitters in einer
Richtung parallel zu den Vertikalgitterstäben hat.
[0022] Weiterhin weist das erfindungsgemäße
Schnellbefestigungselement eine Sicherungslasche auf,
welche eine Stützfläche zur Anlage und zum Abstützen
des Schnellbefestigungselements an dem ersten Verti-
kalgitterstab des Seitengitters in einer Richtung senk-
recht zu der von den beiden Vertikalgitterstäben aufge-
spannten Ebene aufweist. Die Sicherungslasche hinter-
greift den ersten Vertikalgitterstab auf einer dem Korpu-
sinnenraum abgewandten Seite und verhindert ein Ab-
kippen des Teleskopauszugs von dem Seitengitter weg
in Richtung des Korpusinnenraums sowie ein unbeab-
sichtigtes Entfernen des Teleskopauszugs von dem Sei-
tengitter.
[0023] Des Weiteren ist an dem erfindungsgemäßen
Schnellbefestigungselement ein Federelement vorgese-
hen, welches eine federnde Verbindung zwischen der
Befestigungsplatte und der Sicherungslasche ausbildet.
Über das Federelement ist die Sicherungslasche um eine
Achse senkrecht zur Befestigungsplatte federnd rück-
stellfähig ausschwenkbar.
[0024] In einer Ausführungsform ist das Federelement
vorzugsweise als ein federelastisches Blech einstückig
mit den weiteren Elementen des Schnellbefestigungse-
lements zwischen der Befestigungsplatte und der Siche-
rungslasche nach Art einer Blattfeder ausbildet, wobei
die Fläche des federelastischen Blechs im Wesentlichen
senkrecht zur Fläche der Befestigungsplatte ausgerich-
tet ist.
[0025] Das Federelement hält die Sicherungslasche in
ihrer Anlageposition an dem ersten Vertikalgitterstab,
wenn der Teleskopauszug an dem Seitengitter montiert
und das Schnellbefestigungselement mit dem Seitengit-
ter in Eingriff ist. Vorzugsweise ist das Federelement in
dieser Stellung nicht oder nur leicht vorgespannt. Für ein
Demontieren des Teleskopauszugs von dem Seitengitter
wird die Sicherungslasche um eine Achse senkrecht zur
Befestigungsplatte entgegen der Federkraft des Feder-
elements so weit ausgeschwenkt, dass sie außer Eingriff
mit dem ersten Vertikalgitterstab gebracht wird und der
Teleskopsauszug mit dem Schnellbefestigungselement
in Richtung Korpusinnenraum von dem Seitengitter weg-
geführt werden kann. Umgekehrt verläuft eine Montage
des Teleskopauszugs an dem Seitengitter.
[0026] In einer bevorzugten Ausführungsform der Er-
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findung weist das Schnellbefestigungselement weiterhin
einen Taster auf, welcher in einer starren Verbindung mit
der Sicherungslasche und für eine Betätigung zum Aus-
schwenken der Sicherungslasche gegenüber der Befes-
tigungsplatte entgegen der Federkraft des Federele-
ments ausgebildet ist. Der Taster dient dazu, das ein
Benutzer durch Betätigen des Tasters die Sicherungsla-
sche entgegen der Rückstellkraft des Federelements so
weit ausgeschwenkt, dass sie für eine Demontage des
Telekopauszugs außer Eingriff mit dem ersten Vertikal-
gitterstab des Seitengitters gebracht wird. Umgekehrt
wird der Taster für eine Montage des Teleskopauszugs
an dem Seitengitter betätigt, wenn die Sicherungslasche
hinter den ersten Vertikalgitterstab zu führen und mit die-
sem in Eingriff zu bringen ist.
[0027] Vorzugsweise ist der Taster an dem Schnellbe-
festigungselement eine Lasche, welche, wenn das
Schnellbefestigungselements an dem Seitengitter mon-
tiert ist, in Richtung der Korpusöffnung, d. h. nach Vorne
weist, damit er für eine Bedienperson bei montiertem Te-
leskopauszug leicht zugänglich ist.
[0028] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form der Erfindung weist das Schnellbefestigungsele-
ment weiterhin einen Anschlag auf zur Anlage und zum
Abstützen des Schnellbefestigungselements an dem
ersten Vertikalgitterstab des Seitengitters in einer Rich-
tung senkrecht zu der von den beiden Vertikalgitterstä-
ben aufgespannten Ebene und entgegengesetzt zu der
Abstützrichtung der ersten Stützfläche der Sicherungs-
lasche. Durch diesen der Sicherungslasche bezüglich
des ersten Vertikalgitterstabs gegenüber liegenden An-
schlag wird die Befestigung des Teleskopauszugs weiter
stabilisiert, insbesondere gegen ein Verkippen in Rich-
tung der Korpusseitenwand.
[0029] Gemäß einer ersten Variante einer bevorzug-
ten Ausführungsform der Erfindung umfasst die Siche-
rungslasche des Schnellbefestigungselements einen
Halteabschnitt zur Anlage und zum Abstützen des
Schnellbefestigungselements an dem abgewinkelten
Endabschnitt des horizontalen Gitterstabs in einer Rich-
tung parallel zu den Vertikalgitterstäben und entgegen-
gesetzt zu der Abstützrichtung des Auflageabschnitts auf
dem Horizontalgitterstab. Der Halteabschnitt sichert so-
mit den Telekopauszug im montierten Zustand gegen ein
Anheben nach Oben, sofern ein entsprechender Gegen-
anschlag vorhanden ist.
[0030] Als Gegenanschlag ist in einer ersten Ausfüh-
rungsform an dem Vertikalgitterstab des Seitengitters
zweckmäßigerweise ein Vorsprung, vorzugsweise eine
Prägung an entsprechender Position vorgesehen. Im
montierten Zustand des Schnellbefestigungselements
am Seitengitter ist der Halteabschnitt vertikal unter dem
Gegenanschlag angeordnet. In einer alternativen Aus-
führungsform ist der Gegenanschlag von einem überste-
henden Abschnitt oder einem Fortsatz des abgewinkel-
ten Endabschnitts des Horizontalgitterstabs gebildet,
welcher sich bis über den Umfang des Vertikalgitterstabs
hinaus in Richtung der Korpuswand erstreckt. Der Hal-

teabschnitt des Schnellbefestigungselements ist dann so
angeordnet, dass er im montierten Zustand unter dem
Gegenanschlag, d. h. unter dem überstehenden Ab-
schnitt oder Fortsatz des abgewinkelten Endabschnitts
angeordnet ist.
[0031] Bei der Herstellung üblicher Seitengitter wer-
den zunächst die Gitterstäbe einzeln hergestellt und er-
forderlichenfalls gebogen und dann miteinander ver-
schweißt. Der abgewinkelte Endabschnitt des Horizont-
algitterstabs wird in der Regel auf der Seite des ersten
Vertikalgitterstabs befestigt, welche dem zweiten Verti-
kalgitterstab zugewandt ist. Ein als Gegenanschlag ge-
eigneter überstehender Abschnitt oder Fortsatz ist bei
der Herstellung des Seitengitters einfach zu realisieren,
indem man das freie Ende des abgewinkelten En-
dabschnitts über die Stelle der Verbindung mit dem ers-
ten Vertikalgitterstab hinausragen lässt.
[0032] Gemäß einer zweiten Variante einer bevorzug-
ten Ausführungsform der Erfindung weist das Schnell-
befestigungselement weiterhin einen Hebesicherungs-
haken auf, welcher in einer starren Verbindung mit der
Sicherungslasche ausgebildet und gemeinsam mit der
Sicherungslasche gegenüber der Befestigungsplatte fe-
dernd rückstellfähig ausschwenkbar ist, zur Anlage und
zum Abstützen des Schnellbefestigungselements an
dem abgewinkelten Endabschnitt des horizontalen Git-
terstabs in einer Richtung parallel zu den Vertikalgitter-
stäben und entgegengesetzt zu der Abstützrichtung des
Auflageabschnitts auf dem Horizontalgitterstab.
[0033] Der Hebesicherungshaken hat im Wesentli-
chen die gleiche Funktion wie der Haltabschnitt der zuvor
beschriebenen ersten Variante, nämlich eine Sicherung
des Telekopauszugs im montierten Zustand gegen ein
Anheben nach Oben.
[0034] In einer bevorzugten Ausführungsform ist das
erfindungsgemäße Schnellbefestigungselement einstü-
ckig aus einem Blech ausgebildet, vorzugsweise einem
Stahlblech. Dies erlaubt eine einfache und preiswerte
Herstellung. Aus einem Blech wird hierfür zunächst eine
zweidimensionale Struktur ausgeschnitten oder ausge-
stanzt, welche bereits alle strukturellen Elemente des
Schnellbefestigungselements aufweist. Die dreidimensi-
onale Struktur des Schnellbefestigungselements wird
anschließend durch Biegevorgänge hergestellt. Alterna-
tiv können verschiedene strukturelle Bereiche des
Schnellbefestigungselements auch separat hergestellt
und anschließend miteinander verbunden werden, bei-
spielsweise durch Schweißen.
[0035] Wie aus der vorausgehenden Beschreibung
deutlich wird, ist das erfindungsgemäße Schnellbefesti-
gungselement zur lösbaren Festlegung des stationären
Schienenelements des Teleskopauszugs an dem Sei-
tengitter an oder benachbart zu der Verbindung des Ho-
rizontalgitterstabs mit dem ersten Vertikalgitterstab vor-
gesehen und ausgelegt. Das erfindungsgemäße
Schnellbefestigungselement ist so ausgestaltet, dass es
sowohl den ersten, vorderen Vertikalgitterstab als auch
dem Horizontalgitterstab zur Festlegung und Abstützung
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des Teleskopauszugs in einem vorderen Bereich des
Seitengitters in verschiedene Raumrichtungen einbe-
zieht.
[0036] Das erfindungsgemäße Schnellbefestigungs-
system umfasst wenigstens einen Teleskopauszug und
ein erfindungsgemäßes Schnellbefestigungselement.
Im einer bevorzugten Ausführungsform umfasst das er-
findungsgemäße Schnellbefestigungssystem ein weite-
res, von dem Schnellbefestigungselement verschiede-
nes, hinteres Befestigungselement zur lösbaren Festle-
gung des stationären Schienenelements des Teles-
kopauszugs an dem Seitengitter an oder benachbart zu
der Verbindung des Horizontalgitterstabs mit dem zwei-
ten, hinteren Vertikalgitterstab. Das hintere Befesti-
gungselement ist in der dem Fachmann bekannten Art
und Weise für ein Einhängen bzw. Einhaken des hinteren
Abschnittes des stationären Schienenelements ausge-
staltet.
[0037] Die Schienenelemente vieler handelsüblicher
Teleskopauszüge für Möbel, insbesondere für Backöfen,
weisen ein im Querschnitt etwa C-förmiges Profil auf mit
einer in der Regel ebenen Rückenfläche, welche beid-
seits in die gerundeten Endabschnitte bzw. Schenkel des
C-Profils übergehen. Die gerundeten Endabschnitte
bzw. Schenkel bilden üblicherweise die Laufflächen für
die Wälzkörper eines Wälzkörperlagers, über das zwei
Schienenelemente gegeneinander verfahrbar gelagert
sind. Die ebene Rückenfläche des stationären Schienen-
elements eines Teleskopauszugs mit solchen C-förmig
profilierten Schienenelementen eignet sich zur Anbrin-
gung der Befestigungsplatte des erfindungsgemäßen
Schnellbefestigungselements. Es versteht sich, dass die
Befestigungsplatte des erfindungsgemäßen Schnellbe-
festigungselements vorzugsweise dem Profil des statio-
nären Schienenelements für eine geeignete Befestigung
angepasst ist, auch wenn das Schienenelement keine
vollständig ebene Fläche für eine solche Befestigung auf-
weist.
[0038] Zweckmäßigerweise liegt die Befestigungsplat-
te des Schnellbefestigungselements an einer dem ver-
fahrbar gelagerten Schienenelement abgewandten Flä-
che des stationären Schienenelements des Teles-
kopauszugs an und ist an dieser befestigt, vorzugsweise
durch Schweißen, Punktschweißen, Nieten oder Ver-
schrauben. In einer alternativen Ausführung kann die Be-
festigungsplatte aber auch an einer anderen Fläche des
stationären Schienenelements befestigt sein, beispiels-
weise bei einem C-förmigen Profil an einer Fläche eines
oder beider der Endabschnitte bzw. Schenkel des C-Pro-
fils.
[0039] Wie ausgeführt umfasst die vorliegende Erfin-
dung das Schnellbefestigungselement der hierin be-
schriebenen Art als solches. Die Erfindung umfasst aber
auch ein Teleskopauszugssystem mit einem Teles-
kopauszug und einem daran befestigten erfindungsge-
mäßen Schnellbefestigungselement, wobei vorzugswei-
se auch ein weiteres hinteres Befestigungselement an
dem Teleskopauszug befestigt ist. Des Weiteren umfasst

die Erfindung auch ein Schnellbefestigungssystem, wel-
ches zusätzlich zu dem Teleskopauszugssystem auch
wenigsten ein hierfür geeignetes Seitengitter umfasst.
[0040] Die Erfindung wird nun anhand von Beispielen
bevorzugter Ausführungsformen der vorliegenden Erfin-
dung und unter Bezugnahme auf die anhängenden Fi-
guren weiter erläutert.

Figuren 1-4 zeigen ein erfindungsgemäßes Schnell-
befestigungssystem mit einer ersten Variante des
erfindungsgemäßen Schnellbefestigungselements.

Figuren 5-7 zeigen ein erfindungsgemäßes Schnell-
befestigungssystem mit einer zweiten Variante des
erfindungsgemäßen Schnellbefestigungselements.

Figuren 8-9 zeigen ein erfindungsgemäßes Schnell-
befestigungssystem mit einer dritten Variante des
erfindungsgemäßen Schnellbefestigungselements.

Figuren 10-11 zeigen ein erfindungsgemäßes
Schnellbefestigungssystem mit einer vierten Varian-
te des erfindungsgemäßen Schnellbefestigungsele-
ments.

[0041] Die in den Figuren gezeigten erfindungsgemä-
ßen Schnellbefestigungssysteme unterscheiden sich im
Wesentlichen durch die unterschiedlichen Ausgestaltun-
gen der Varianten des erfindungsgemäßen Schnellbe-
festigungselements, wobei die in den Figuren 5-7 gezeig-
te Ausführungsform an der Sicherungslasche 1c einen
Hebesicherungshaken 1g aufweist und daher der abge-
winkelte Endabschnitt 2d des Horizontalgitterstabs 2c als
Gegenanschlag für den Hebesicherungshaken 1g auf
der dem Horizontalabschnitt 2e des Horizontalgitterstabs
2c gegenüberliegenden Seite des ersten Vertikalstabs
2a etwas herausragt. In der in den Figuren 8-9 gezeigten
Ausführungsform dient eine Oberkante an der Siche-
rungslasche 1c des Schnellbefestigungselements 1 als
Halteabschnitt 1f, und an dem ersten Vertikalstab 2a ist
als Gegenanschlag eine Prägung 2f vorgesehen.
[0042] Figur 1 oben (1-A) zeigt eine perspektivische
Darstellung eines erfindungsgemäßen Schnellbefesti-
gungssystems mit einem Teleskopauszug 3, umfassend
ein stationäres Schienenelement 3a und ein verfahrba-
res Schienenelement 3b, ein Seitengitter 2, wobei dieses
nur abgebrochen wiedergegeben ist, sowie ein erfin-
dungsgemäßes Schnellbefestigungselement 1 im vorde-
ren Abschnitt des Teleskopauszugs und ein hinteres Be-
festigungselement 4. Die untere Darstellung in Figur 1
(1-B) zeigt einen vergrößerten Ausschnitt des vorderen
Bereichs des Schnellbefestigungssystems, welcher der
Korpusöffnung des Möbels oder des Backofens zuge-
wandt ist, in welchem das Schnellbefestigungssystem
angeordnet ist.
[0043] Figur 2 oben (2-A) zeigt eine perspektivische
Darstellung des gleichen Schnellbefestigungssystems
von der gegenüberliegenden Seite, d.h. der dem Korpu-
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sinnenraum zugewandten Seite, wobei in der unteren
Darstellung in Figur 2 (2-B) ein vergrößerter Ausschnitt
des hinteren Bereichs des Schnellbefestigungselements
wiedergegeben ist, welcher der Korpusrückseite zuge-
wandt ist.
[0044] Das abgebrochen dargestellte Seitengitter 2
umfasst einen ersten, vorderen Vertikalgitterstab 2a und
einen zweiten, hinteren Vertikalgitterstab 2b sowie einen
in Figur 2 erkennbaren Horizontalgitterstab 2c, welcher
einen abgewinkelten Endabschnitt 2d sowie einen Hori-
zontalabschnitt 2e aufweist. Im vorderen Bereich des
Seitengitters 2 ist der abgewinkelte Endabschnitt 2d an
dem ersten Vertikalgitterstab 2a befestigt, während der
Horizontalgitterstab 2c im hinteren Bereich direkt mit dem
Horizontalabschnitt 2e an dem zweiten Vertikalgitterstab
2b befestigt ist.
[0045] Figur 2 zeigt ein Beispiel für ein hinteres Befes-
tigungselement 4, welches an dem stationären Schie-
nenelement 3a befestigt ist, in diesem Fall durch Punkt-
schweißen. Das hintere Befestigungselement ist für ein
Einhaken im hinteren Bereich des Seitengitters unter Ein-
beziehung des Horizontalabschnitts 2e des Horizontal-
gitterstabs 2c sowie des zweiten, hinteren Vertikalgitter-
stabs 2b ausgebildet. Darüber hinaus weist es eine Auf-
lagefläche für eine Auflage und ein Abstützen auf dem
Horizontalabschnitt 2e des Horizontalgitterstabs 2c auf.
Das hintere Befestigungselement kann auch auf andere
Weise für ein Einhaken im hinteren Bereich des Seiten-
gitters ausgebildet sein.
[0046] Die Schienenelemente des Teleskopauszugs 3
weisen ein im Wesentlichen C-förmiges Profil auf und
sind über ein Kugellager gegeneinander verfahrbar ge-
lagert. Das erfindungsgemäße Schnellbefestigungsele-
ment 1 ist mit seiner Befestigungsplatte 1a an der Rück-
seite des C-förmigen Profils des stationären Schienen-
elements 3a befestigt, in diesem Fall durch Punktschwei-
ßen. Das Schnellbefestigungselement umfasst ein Fe-
derelement 1b, eine Sicherungslasche 1c, welche im
montierten Zustand den ersten Vertikalstab 2a hinter-
greift, und einen Taster 1e. Die einzelnen strukturellen
Teile des Schnellbefestigungselements werden nachfol-
gend anhand weiterer Figuren näher erläutert.
[0047] Die Figuren 3 und 4 zeigen Ansichten des
Schnellbefestigungselements 1 aus verschiedenen
Blickrichtungen alleine (3-A; 3-B) sowie sowie montiert
an dem vorderen Bereich des Seitengitters 2, jedoch hier
ohne Wiedergabe des an dem Schnellbefestigungsele-
ment 1 befestigten Teleskopauszugs 3 (3-C; 3-D; 4-A;
4-B; 4-C).
[0048] Das in den Figuren 1-4 gezeigte Schnellbefes-
tigungselement 1 einer ersten Variante umfasst eine Be-
festigungsplatte 1a, ein mit der Befestigungsplatte ver-
bundenes Federelement 1b, welches als ein im Wesent-
lichen streifenförmiges Blech ausgebildet ist und dessen
Fläche im Wesentlichen senkrecht zu der Befestigungs-
platte 1a angeordnet ist, eine über das Federelement 1b
mit der Befestigungsplatte 1a verbundene Sicherungs-
lasche 1c, welche im montierten Zustand den ersten Ver-

tikalgitterstab 2a hintergreift. Des Weiteren ist ein Taster
1e vorgesehen, durch dessen Betätigung die Siche-
rungslasche 1c um eine Achse senkrecht zur Ebene der
Befestigungsplatte federnd rückstellfähig ausschwenk-
bar ist, um die Sicherungslasche 1c außer Eingriff mit
dem ersten Vertikalgitterstab 2a zu bringen für ein De-
montieren des Teleskopauszugs von dem Seitengitter.
[0049] Die Achse senkrecht zur Befestigungsplatte 1a,
um welche die Sicherungslasche 1c über das Federele-
ment 1b federnd rückstellfähig ausschwenkbar ist, liegt
etwa dort, wo das Federelement in einen Verbindungs-
abschnitt zur Befestigungsplatte übergeht, wobei sich
das Federelement beim ausschwenken selbst über seine
Länge auch leicht verbiegen kann. Der Abstand von der
Ausschwenkachse des Federelements bis zur Siche-
rungslasche 1c sowie die Form der Sicherungslasche 1c
und die Länge ihres Abschnitts, welcher den ersten Ver-
tikalgitterstab 2a hintergreift, sind so gewählt, dass der
Ausschwenkradius ausreicht, um die Sicherungslasche
1c beim Ausschwenken außer Eingriff mit dem ersten
Vertikalgitterstab 2a zu bringen. Mit Vorteil ist die Siche-
rungslasche 1c in der vorliegenden Ausführungsform auf
der Oberseite mit einer schrägen Kante versehen, wel-
che sich beim Ausschwenken in eine parallele Stellung
zu dem ersten Vertikalgitterstab 2a begibt, wodurch der
erforderliche Ausschwenkwinkel für das Außereingriff-
bringen der Sicherungslasche 1c mit dem ersten Verti-
kalgitterstab 2a gering gehalten werden kann.
[0050] In der vorliegenden Ausführungsform ist der
Taster 1e als eine schräg nach vorne abgewinkelte La-
sche ausgebildet, die für das ausschwenken der Siche-
rungslasche 1c von einem Benutzer nach oben gedrückt
wird.
[0051] Das Schnellbefestigungselement weist am En-
de des Federelements 1b einen Anschlag 1h auf, welcher
im montierten Zustand im Wesentlichen gegenüber der
Sicherungslasche 1c oder leicht versetzt dazu an dem
ersten Vertikalgitterstab 2a anliegt oder mit sehr gerin-
gem Abstand davor angeordnet ist, wodurch eine Bewe-
gung des Teleskopauszugs im montierten Zustand in
Richtung der Korpusseitenwand verhindert wird.
[0052] Die in den Figuren 5-7 dargestellte Ausfüh-
rungsform einer zweiten Variante des erfindungsgemä-
ßen Schnellbefestigungselements 1 weist an der Siche-
rungslasche 1c einen Hebesicherungshaken 1g auf, wel-
cher sich von der Sicherungslasche 1c in Richtung des
zweiten, hinteren Vertikalgitterstabs 2b erstreckt. Bei die-
ser Ausführungsform ist der abgewinkelte Endabschnitt
2d des Horizontalgitterstabs 2c ausgehend von der Ver-
bindung mit dem ersten Vertikalgitterstab 2a so weit ver-
längert, dass er in Richtung der Korpusseitenwand über
den ersten Vertikalgitterstab 2a hinausragt. Im montier-
ten Zustand greift der Hebesicherungshaken 1g unter
diesen verlängerten abgewinkelten Endabschnitt 2d des
Horizontalgitterstabs 2c und liegt an diesem an, um ein
Anheben des Teleskopauszugs 3 im montierten Zustand
zu verhindern.
[0053] In der in den Figuren 8-9 gezeigten Ausfüh-
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rungsform einer dritten Variante des erfindungsgemäßen
Schnellbefestigungselements 1 weist die Sicherungsla-
sche 1c eine obere Kante auf, die einen Halteabschnitt
1f bildet, welcher im montierten Zustand ebenfalls ein
Anheben des Teleskopauszugs verhindert. Hierfür ist in
der vorliegenden Ausführungsform an dem ersten Verti-
kalgitterstab 2a eine Prägung ausgebildet, an welcher
der Halteabschnitt 1f der Sicherungslasche 1c im mon-
tierten Zustand anliegt oder in einem geringen Abstand
positioniert ist. Anstelle einer Prägung 2f kann auch ein
anders ausgebildeter Vorsprung an dem ersten Vertikal-
gitterstab 2a als Gegenanschlag für den Halteabschnitt
1f vorgesehen sein, beispielsweise ein ausreichend di-
mensionierter Schweißpunkt.
[0054] In der in den Figuren 10-11 gezeigten Ausfüh-
rungsform einer vierten Variante des erfindungsgemä-
ßen Schnellbefestigungselements 1 mit einem Hebesi-
cherungshaken 1g ist dieser Hebesicherungshaken 1g
nicht an der Sicherungslasche 1c angeordnet, wie bei
der zweiten Variante des erfindungsgemäßen Schnell-
befestigungselements, sondern auf der gegenüberlie-
genden Seite in Bezug auf den ersten Vertikalgitterstab
2a. Im montierten Zustand greift der Hebesicherungsha-
ken 1g dieser vierten Variante unter den abgewinkelten
Endabschnitt 2d des Horizontalgitterstabs 2c auf der dem
Korpusinnenraum zugewandten Seite des ersten Verti-
kalgitterstabs 2a. Wird die Sicherungslasche 1c durch
Ausschwenken außer Eingriff mit dem ersten Vertikalgit-
terstab 2a gebracht, schwenkt gleichzeitig auch der He-
besicherungshaken 1g aus und tritt außer Eingriff mit
dem abgewinkelten Endabschnitt 2d des Horizontalgit-
terstabs 2c.

Bezugszeichen

[0055]

1 Schnellbefestigungselement
1a Befestigungsplatte
1b Federelement
1c Sicherungslasche
1d Auflageabschnitt
1e Taster
1f Halteabschnitt der Sicherungslasche (1c)
1g Hebesicherungshaken
1h Anschlag

2 Seitengitter
2a erster Vertikalgitterstab
2b zweiter Vertikalgitterstab
2c Horizontalgitterstab
2d abgewinkelter Endabschnitt des Horizontalgitter-

stabs
2e Horizontalabschnitt des Horizontalgitterstabs
2f Prägung

3 Teleskopauszug
3a stationäres Schienenelement

3b verfahrbares Schienenelement

4 hinteres Befestigungselement

Patentansprüche

1. Schnellbefestigungssystem, welches ausgelegt ist
für ein lösbares Befestigen eines Teleskopauszugs
(3) an einem Seitengitter (2), vorzugsweise einem
Seitengitter für Möbel, einschließlich Backöfen,
Technikschränke und Computerracks, wobei das
Schnellbefestigungssystem umfasst:

a) einen Teleskopauszug (3) mit einem statio-
nären Schienenelement (3a) und wenigstens ei-
nem gegenüber dem stationären Schienenele-
ment (3a) verfahrbar gelagerten Schienenele-
ment (3b),
b) ein Seitengitter (2), welches wenigstens ei-
nen ersten Vertikalgitterstab (2a), einen davon
beabstandeten und im Wesentlichen parallel
dazu angeordneten zweiten Vertikalgitterstab
(2b) und wenigstens einen sich im Wesentlichen
senkrecht zu den Vertikalgitterstäben (2a, 2b)
erstreckenden und diese verbindenden Hori-
zontalgitterstab (2c) aufweist, wobei der Hori-
zontalgitterstab (2c) wenigstens einen abgewin-
kelten Endabschnitt (2d) aufweist, welcher mit
dem ersten Vertikalgitterstab (2a) verbunden ist,
sich aus der von den beiden Vertikalgitterstäben
(2a, 2b) aufgespannten Ebene heraus erstreckt
und abgewinkelt in einen Horizontalabschnitt
(2e) des horizontalen Gitterstabs (2c) übergeht,
welcher sich zum zweiten Vertikalgitterstab (2b)
ersteckt,
c) ein Schnellbefestigungselement (1), welches
aufweist:

- eine Befestigungsplatte (1a) zur Befesti-
gung des Schnellbefestigungselements (1)
an einer Fläche des stationären Schienen-
elements (3a) des Teleskopauszugs (3),
- einen Auflageabschnitt (1d), welcher sich
im Wesentlichen senkrecht zu der Befesti-
gungsplatte (1a) erstreckt und eine Stütz-
fläche zur Anlage und zum Abstützen des
Schnellbefestigungselements (1) auf dem
Horizontalgitterstab (2c) in einer Richtung
parallel zu den Vertikalgitterstäben (2a, 2b)
aufweist,
- eine Sicherungslasche (1c), welche eine
Stützfläche zur Anlage und zum Abstützen
des Schnellbefestigungselements (1) an
dem ersten Vertikalgitterstab (2a) des Sei-
tengitters (2) in einer Richtung senkrecht zu
der von den beiden Vertikalgitterstäben (2a,
2b) aufgespannten Ebene aufweist,
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- ein Federelement (1b), welches eine fe-
dernde Verbindung zwischen der Befesti-
gungsplatte (1a) und der Sicherungslasche
(1c) ausbildet, wobei die Sicherungslasche
(1c) um eine Achse senkrecht zur Befesti-
gungsplatte (1a) federnd rückstellfähig aus-
schwenkbar ist.

2. Schnellbefestigungssystem nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das Schnellbefesti-
gungselement (1) weiterhin einen Anschlag (1h) auf-
weist zur Anlage und zum Abstützen des Schnellbe-
festigungselements (1) an dem ersten Vertikalgitter-
stab (2a) des Seitengitters (2) in einer Richtung
senkrecht zu der von den beiden Vertikalgitterstäben
(2a, 2b) aufgespannten Ebene und entgegengesetzt
zu der Abstützrichtung der ersten Stützfläche der Si-
cherungslasche (1c).

3. Schnellbefestigungssystem nach einem der voraus-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Sicherungslasche (1c) des Schnellbefesti-
gungselements (1) einen Halteabschnitt (1f) umfasst
zur Anlage und zum Abstützen des Schnellbefesti-
gungselements (1) an dem abgewinkelten En-
dabschnitt (2d) des horizontalen Gitterstabs (2c) in
einer Richtung parallel zu den Vertikalgitterstäben
(2a, 2b) und entgegengesetzt zu der Abstützrichtung
des Auflageabschnitts (1d) auf dem Horizontalgitter-
stab (2c).

4. Schnellbefestigungssystem nach einem der voraus-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Schnellbefestigungselement (1) weiterhin
einen Hebesicherungshaken (1g) aufweist, welcher
in einer starren Verbindung mit der Sicherungsla-
sche (1c) ausgebildet und gemeinsam mit der Siche-
rungslasche (1c) gegenüber der Befestigungsplatte
(1a) federnd rückstellfähig ausschwenkbar ist, zur
Anlage und zum Abstützen des Schnellbefesti-
gungselements (1) an dem abgewinkelten En-
dabschnitt (2d) des horizontalen Gitterstabs (2c) in
einer Richtung parallel zu den Vertikalgitterstäben
(2a, 2b) und entgegengesetzt zu der Abstützrichtung
des Auflageabschnitts (1d) auf dem Horizontalgitter-
stab (2c).

5. Schnellbefestigungssystem nach einem der voraus-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Schnellbefestigungselement (1) weiterhin
einen Taster (1e) aufweist, welcher in einer starren
Verbindung mit der Sicherungslasche (1c) und für
eine Betätigung zum Ausschwenken der Siche-
rungslasche (1c) gegenüber der Befestigungsplatte
(1a) entgegen der Federkraft des Federelements
(1b) ausgebildet ist.

6. Schnellbefestigungssystem nach einem der voraus-

gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Schnellbefestigungselement (1) einstü-
ckig aus einem Blech, vorzugsweise einem Stahl-
blech, ausgebildet ist.

7. Schnellbefestigungssystem nach einem der voraus-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Schnellbefestigungselement (1) zur lös-
baren Festlegung des stationären Schienenele-
ments (3a) des Teleskopauszugs (3) an dem Sei-
tengitter (2) an oder benachbart zu der Verbindung
des Horizontalgitterstabs (2c) mit dem ersten Verti-
kalgitterstab (2a) vorgesehen und ausgelegt ist.

8. Schnellbefestigungssystem nach einem der voraus-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass es ein weiteres, von dem Schnellbefestigungs-
element (1) verschiedenes Befestigungselement (4)
umfasst zur lösbaren Festlegung des stationären
Schienenelements (3a) des Teleskopauszugs (3) an
dem Seitengitter (2) an oder benachbart zu der Ver-
bindung des Horizontalgitterstabs (2c) mit dem zwei-
ten Vertikalgitterstab (2b).

9. Schnellbefestigungssystem nach einem der voraus-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Befestigungsplatte (1a) des Schnellbefes-
tigungselements (1) an einer dem verfahrbar gela-
gerten Schienenelement (3b) abgewandten Fläche
des stationären Schienenelements (3a) des Teles-
kopauszugs (3) anliegt und an dieser befestigt ist,
vorzugsweise durch Schweißen, Punktschweißen,
Nieten oder Verschrauben.

10. Schnellbefestigungssystem nach einem der voraus-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Schnellbefestigungselements (1) an oder
benachbart zu einem Endabschnitt des stationären
Schienenelements (3a) des Teleskopauszugs (3)
befestigt ist, welcher bei der lösbaren Festlegung
des stationären Schienenelements (3a) an dem Sei-
tengitter (2) an oder benachbart zu der Verbindung
des Horizontalgitterstabs (2c) mit dem ersten Verti-
kalgitterstab (2a) angeordnet ist.

11. Teleskopauszugssystem für Möbel, einschließlich
Backöfen, Technikschränke und Computerracks, für
ein lösbares Befestigen eines Teleskopauszugs (3)
an einem Seitengitter (2), wobei das Teleskopaus-
zugssystem wenigstens einen Teleskopauszug (3)
und wenigstens ein Schnellbefestigungselement (1)
umfasst, wie sie in einem der vorausgehenden An-
sprüche definiert sind.

12. Schnellbefestigungselement (1) für ein lösbares Be-
festigen eines Teleskopauszugs (3) an einem Sei-
tengitter (2), wobei das Schnellbefestigungselement
(1) wie in einem der vorausgehenden Ansprüche de-
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finiert ist.
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